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HERDENSCHUTZ 
 

Behirtung 

Die Behirtung ist nicht nur eine traditionelle Form der Schäferei, sondern kann auch zum Schutz vor 

Wolfsübergriffen eingesetzt werden. Wie das möglich ist, wird nachfolgend beschrieben. 

 

Die Kombination aus menschlicher Präsenz am Tag und einer wolfsabweisenden Unterbringung 

der Weidetiere in der Nacht ist eine gute Möglichkeit, wolfsabweisenden Herdenschutz 

umzusetzen. 

Hintergrund Hütehaltung 

Der Einsatz von Behirtung als Herdenschutzmaßnahme gründet auf den Erfahrungen aus der 

Hirtentradition, die weltweit die übliche Form der Weidetierhaltung darstellte, bevor der Einsatz 

von Zäunen immer verbreiteter wurde.  

In vielen europäischen Ländern ist die „Transhumanz“ heute noch eine gängige Haltungsform, 

unter anderem, weil Beutegreifer wie der Wolf immer präsent waren und eine gute Bewachung 

der Herde dadurch sichergestellt wird. Die Schäferei in Deutschland hat sich über die 

Jahrhunderte stark weiterentwickelt und an die heutige Kulturlandschaft angepasst. In Baden-

Württemberg haben die Menschen ca. 150 Jahre ohne den Wolf gelebt, wodurch keine 

Notwendigkeit der Umsetzung wolfsabweisender Herdenschutzmaßnahmen bestand. 

Es wird zwischen zwei verschiedenen Formen der Behirtung von Weidetieren (vorwiegend 

Schafe, manchmal zusätzlich Ziegen) unterschieden. Bei der Wanderschafhaltung findet eine 

ganzjährige Behirtung statt, während die Tiere bei der standortgebundenen Hütehaltung im 

Abb. 1: Lockeres Gehüt auf einer Wacholderheide. (Foto: B. Trapp) 

 

Abb. 2: Im Nachtpferch liegen die Schafe 
dicht beieinander. (Foto: FVA BW/Huber-
Eustachi) 
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Winter aufgestallt und im Sommer mit Hirtin oder Hirte in auf der Weide unterwegs sind1. 

Anders als in anderen Kulturen werden hier die Tiere nur tagsüber durch eine Schäferin oder 

einen Schäfer und ihren/seinen Hütehunden von Fläche zu Fläche geführt. Nachts werden die 

Tiere in einem Nachtpferch untergebracht.  

Durch diese Form der Schäferei werden nicht nur ökologisch wertvolle Flächen geschaffen oder 

gepflegt: „Hütehaltung kann in schwierigem topografischem Gelände oder bei Konflikten mit 

anderen Zielen, etwa des Naturschutzes, der Wasserwirtschaft oder des Tourismus, nicht nur 

eine sinnvolle Option, sondern wirtschaftlicher sein, als aufwändige Zaunbaumaßnahmen.“2 

Umsetzung: 

Behirtung am Tag 
Während des Tages ist bereits durch die Anwesenheit einer hütenden Person bei den Tieren der 

Herdenschutz erfüllt, wenn diese die gesamte Herde im Blick hat und auch für potentielle 

Angreifer sichtbar/bemerkbar ist. Bei Abwesenheit sollten die Tiere anderweitig geschützt 

werden (z. B. durch einen Zaun, der den Herdenschutzanforderungen der jeweiligen Tierart 

entsprechen sollte).  

Das Risiko eines Übergriffs am Tag ist im Vergleich geringer: Risse finden vorwiegend während 

der Dunkelheit oder bei schlechten Sichtverhältnissen (bspw. Nebel) statt. Wölfe weichen 

Menschen aus und auch von einem mitgeführten Hütehund kann eine abschreckende Wirkung 

ausgehen.  

In sehr abgelegenen, unübersichtlichen Gebieten, bei Dämmerung oder Schlechtwetterlage 

(kurze Sicht) sollte die Aufmerksamkeit erhöht und das Verhalten der Herde besonders 

beobachtet werden. In anderen Bundesländern wurde die Erfahrung gemacht, dass ein Einsatz 

von Herdenschutzhunden in unübersichtlichen, weiten Gebieten mit starker Wolfspräsenz 

sinnvoll ist.  

In Baden-Württemberg wurde bisher kein Wolfsübergriff auf eine behirtete Schafherde oder 

andere Weidetiere am Tag nachgewiesen. 

Herdenschutz in der Nacht 
Für die Unterbringung in der Nacht werden in der Schäferei Nachtpferche genutzt, aber auch 

Stallungen oder – als akute Maßnahme – das Bewachen der Herde durch eine oder mehrere 

Personen (Nachtwache).  

Nachtpferch 

Der Nachtpferch sollte dem empfohlenen Schutz bei Zäunen entsprechen, der sich nicht nur auf 

das Zaunmaterial bezieht, sondern auch auf die Stromspannung am Zaun, die Erdung sowie das 

Vermeiden von Einsprungmöglichkeiten. 

 
1 Einen Überblick zur Schäferei in Baden-Württemberg bietet die Webseite des Landesschafzuchtverbandes 

(https://schaf-bw.de/verein/wissenswert/), detaillierte Informationen der Leitfaden Schafhaltung des MLR 
2 DVL (2016): Herdenschutz mit Kommunen und anderen Flächeneigentümern 
(https://www.herdenschutz.dvl.org/fileadmin/user_upload_herdenschutz/Infosammlung/FEmitHerdenschutz_BF.pdf) 

https://schaf-bw.de/verein/wissenswert/
https://lr.landwirtschaft-bw.de/,Lde/3650826_3651464_5059131
https://www.herdenschutz.dvl.org/fileadmin/user_upload_herdenschutz/Infosammlung/FEmitHerdenschutz_BF.pdf
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Die Informationen dazu sind auf der FVA-Homepage unter empfohlener Schutz mit Zäunen 

aufgeführt. 

Darüber hinaus muss darauf geachtet werden, innerhalb des Pferches genügend Ausweichplatz 

für die Schafe zu bieten. Anderenfalls kann die Herde beim Zurückweichen den Weidezaun 

einreißen. Bei 500 Mutterschafen werden auf einer Grünlandfläche für einen normalen 

Nachtpferch 100m x 50m Fläche empfohlen3, dies ist in Wolfsgebieten mindestens zu beachten. 

Auch spitz zulaufende Pferchformen, bei denen Tiere in Panik in die Enge getrieben werden 

können, sollten vermieden werden. Ist es nicht möglich, eine ausreichend große Fläche zu 

zäunen, kann ein weiterer Zaun außen herum einen Puffer schaffen (vgl. Abb. 1). Werden 

Herdenschutzhunde eingesetzt, muss die Pferchfläche generell deutlich großflächiger geplant 

werden, damit ihnen Bewegungsfreiheit ermöglicht wird. 

Abb. 3: Mögliche Ergänzungen zum Pferch, wenn eine Pufferzone notwendig ist. Grafik: AGRIDEA4  

 

Das bedeutet: Dort, wo Wölfe in der Nähe sind, müssen Pferchflächen mit besonderer Sorgfalt 

ausgewählt werden. Diese Infobroschüre gibt einen Überblick über Möglichkeiten, wie 

Kommunen und Flächeneigentümer Tierhaltende unter anderem beim Nachtpferch unterstützen 

können: Herdenschutz mit Kommunen und Flächeneigentümern (DVL). 

  

 
3 Empfehlung aus MLR (2012): Leitfaden Schafhaltung 
4 Grafik aus dem AGRIDEA Merkblatt „Sichere Übernachtungsplätze für Kleinviehherden“: Sichere 
Übernachtungsplätze für - AGRIDEA  

https://www.fva-bw.de/top-meta-navigation/fachabteilungen/fva-wildtierinstitut/luchs-wolf/wolf/schutz-mit-zaeunen
https://www.herdenschutz.dvl.org/dvl-infosammlung
https://lw.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-root/get/documents_E-1284624325/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Bildung/Leitfaden_Schafhaltung.pdf
https://agridea.abacuscity.ch/de/A~3556~1/0~0~Shop0/Sichere-%C3%9Cbernachtungspl%C3%A4tze-f%C3%BCr-behirtete-Kleinviehherden/Deutsch/Print-Papier
https://agridea.abacuscity.ch/de/A~3556~1/0~0~Shop0/Sichere-%C3%9Cbernachtungspl%C3%A4tze-f%C3%BCr-behirtete-Kleinviehherden/Deutsch/Print-Papier
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Werden Pferchflächen mehrfach im Jahr genutzt, kann mit folgenden Möglichkeiten Arbeit 

eingespart werden: 

• Festinstallierte Erdungen: garantieren auch in trockenen Sommern die ausreichende 

Elektrifizierung der mobilen Zaunanlage und können bei Auf- und Abbau des Pferchs Zeit 

einsparen5 

• Feste Pfosten: an Ecken oder Bodenunebenheiten ermöglichen fest in den Boden gerammte 

Pfosten eine Zeitersparnis beim Aufbau des Mobilzauns, vor allem in schwierigem Gelände 

• Freigeschnittene oder planierte Zauntrassen: erleichtern den Aufbau des Mobilzauns und 

verhindern Ableitung durch Bewuchs. Das regelmäßige Freischneiden kann auch durch 

Absprachen an Dritte vergeben werden oder im Rahmen vorhandener Pflegearbeiten mit 

eingeplant werden, wodurch sich Potential zur Unterstützung der Weidetierhaltenden ergibt. 

Stall 

Eine Stallung bietet Schutz, wenn sie sich innerhalb eines wolfsabweisenden Zauns befindet 

oder so gestaltet ist, dass ein Wolf nicht eindringen kann. Weiteres hierzu auf der FVA-

Homepage in der PDF Stallungen). 

Nachtwache  

Als Akutmaßnahme, z.B. nach einem Übergriff, kann mit Nachtwache gearbeitet werden. Hierbei 

halten sich Menschen ständig in Sichtweite der Tiere auf. Eine kompakte (eingezäunte) Herde 

ist dabei notwendig, um den Überblick zu gewährleisten. 
 

Weiterführende Informationen: 

o Faltblatt FVA (2022): Grundinformation Schaf- und Ziegenhaltung in BW 

o Homepage FVA: www.fva-bw.de/herdenschutz 

o Homepage FVA: Infomaterial. Beachten Sie unter der Rubrik „Herdenschutz“ das PDF 

„Stallungen“ zum Download 

o DVL-Infosammlung "Praxiswissen Herdenschutz": Der Deutsche Verband für 

Landschaftspflege stellt auf seiner Homepage eine Infosammlung zu ausgewählten 

Aspekten des Herdenschutzes mit vielen praktischen Hinweisen zur Verfügung 

o AGRIDEA Merkblatt (2021): Sichere Übernachtungsplätze für behirtete Kleinviehherden 

o Abschlussbericht Biosphärengebiet (BSG) Schwäbische Alb (2024): Untersuchung des 

Einflusses fest installierter Erdungen auf Herdenschutzzaunsysteme im BSG Schwäbische Alb 

o Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg: Leitfaden 

Schafhaltung in Baden-Württemberg  

 
5 Projektbericht „Untersuchung des Einflusses fest installierter Erdungen auf Herdenschutzzaunsysteme im 
Biosphärengebiet Schwäbische Alb“: 2024-08-29_Fest_installierte_Erdungen_Schwaebische_Alb.pdf 

Kontakt Herdenschutzberatung 

+49 (0)761 / 4018 – 471 
 

Herdenschutz.FVA-BW@forst.bwl.de 

https://www.fva-bw.de/fileadmin/user_upload/Abteilungen/FVA-Wildtierinstitut/Luchs_und_Wolf/E4__Unterseiten__Monitoring__Herdenschutz__Wiko..._/01_Wolf/02.0_Herdenschutz/Stallungen_Herdenschutz_PDF_FVA_BW_092025.pdf
https://www.fva-bw.de/fileadmin/user_upload/Abteilungen/FVA-Wildtierinstitut/Luchs_und_Wolf/Flyer_und_Folder/Folder_Schafe_Ziegen_bf.pdf
http://www.fva-bw.de/herdenschutz
https://www.fva-bw.de/top-meta-navigation/fachabteilungen/fva-wildtierinstitut/luchs-wolf/infomaterial
https://www.herdenschutz.dvl.org/dvl-infosammlung
https://agridea.abacuscity.ch/de/A~3556~4/0~0~Shop0/Sichere-%C3%9Cbernachtungspl%C3%A4tze-f%C3%BCr-behirtete-Kleinviehherden/Deutsch/Download-PDF
https://www.biosphaerengebiet-alb.de/fileadmin/projekte/Schaeferei_Herdenschutzprojekt/2024-08-29_Fest_installierte_Erdungen_Schwaebische_Alb.pdf
https://www.biosphaerengebiet-alb.de/fileadmin/projekte/Schaeferei_Herdenschutzprojekt/2024-08-29_Fest_installierte_Erdungen_Schwaebische_Alb.pdf
https://lw.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-root/get/documents_E-1284624325/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Bildung/Leitfaden_Schafhaltung.pdf
https://lw.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-root/get/documents_E-1284624325/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/Bildung/Leitfaden_Schafhaltung.pdf
https://www.biosphaerengebiet-alb.de/fileadmin/projekte/Schaeferei_Herdenschutzprojekt/2024-08-29_Fest_installierte_Erdungen_Schwaebische_Alb.pdf
https://www.fva-bw.de/herdenschutz

